Reflexionen als begleitender Feldenkrais-Lehrer in der Feldenkrais-Ausbildung von Eli Wadler Zist 
In Zist, an diesem besonderen Ort, einem Fortbildungszentrum für persönliche und berufliche Entwicklung, gefiel es mir sofort.
Weit weg von jeglichem Alltagsstress, wie auf einer Insel, in herrlicher Landschaft, Zimmer mit Blick auf Wiesen, Wald und Pferde. 
Das Haus zeichnet sich durch warme, architektonisch gut gestaltete Gruppenräume aus, es gibt natürlich auch Internet und moderne Veranstaltungstechnik. Dreimal am Tag freute ich mich auf das ausgezeichnete, liebevoll zubereitete, vegetarische Essen.

Es ist noch etwas zu spüren von der früheren Kommune, überall freundliche, interessante  Menschen, eine schöne Gemeinschaft der Mitarbeiter, aber auch der Gäste. 
Insgesamt eine wunderbare Lernumgebung.
In Elis Ausbildungsgruppe fühlte ich mich sehr schnell wie zuhause in der Familie oder bei guten Freunden. Das liegt hauptsächlich an der Art, wie er mit der Gruppe umgeht.
Er lässt den Einzelnen seine jahrzehntelange Erfahrung in der Feldenkrais-Methode nicht als Überlegenheit spüren, sondern möchte möglichst viel davon weitergeben.

Er versucht auf jede Frage, jedes Problem einzugehen, es ernst zu nehmen, interessiert sich auch dafür, was jeder mitbringt an Wissen und Lebenserfahrung.
Eli ist angenehm, in sich ruhend, aber auch voll unendlicher Energie. Darüber hinaus strahlt er Liebe zu seiner Arbeit und Liebe zu allen Menschen(und Hunden!!)aus.
Es ist jedes Mal wie ein kleines Wunder, wenn man Eli bei Einzelstunden in Funktionaler Integration zuschaut, wenn man sieht, was da unter seinen Händen entsteht- beim gemeinsamen Erforschen von Lehrer und Schüler.
Bei jedem, dem er eine FI gibt, erfasst er nach kurzer Zeit, wo die Ursache für mangelnde Beweglichkeit oder eine Störung ist, und arbeitet dann sehr individuell mit dieser Person. 
Gruppenstunden, sogenannte ATM, unterrichtet er fein und tiefgehend, manchmal auch mit vielen Variationen und ganz schön fordernd.
Die Gruppen- und die Einzelstundendemos hängen thematisch zusammen und bauen aufeinander auf. Sie werden ergänzt durch Gespräche, Filme und theoretische Einheiten. 
Es fiel mir nicht leicht, Eli und seine Ausbildungsgruppe und diesen schönen Ort nach einigen Tagen zu verlassen, aber ich nahm viel innere Kraft und neue Ideen zur Einzelarbeit mit.
Ellen Engelkamp, Berlin
